
 
Wildbretpreise – Empfehlung 
 
Wir empfehlen unseren Mitgliedern einwandfreies Wildbret nicht unter den folgenden 
Preisen zu verkaufen  
 
Rehwild:  
8 bis 12 kg: € 3,50 
über 12 kg: € 4,50 
 
Rotwild: € 4,00 
 
Gamswild: € 4,50 
 
Schwarzwild:  
20 bis 80 kg: € 2,00 
unter 20 kg und über 80 kg: € 1,50 
 
(ohne MWSt.) je kg in der Decke 
 
Alle Wildstücke nur mit gutem Schuss ohne Haupt. Wir erinnern daran, dass laut 
Lebensmittelhygiene-Direktvermarktungsverordnung jedes Stück, das in den Verkehr 
gebracht wird, mit einem ausgefüllten Wildbretanhänger zu versehen ist. Auf Wunsch des 
Wildbrethandels wird nochmals auf die richtige Anbringung des Wildbretanhängers 
hingewiesen. Wegen der Verkeimung soll die Drossel entfernt und das Schloss nicht geöffnet 
werden. Straßenfallwild darf nicht in den Verkehr gebracht werden. 
 
[§ 7 der Lebensmittelhygiene-Direktvermarktungsverordnung lautet: Wird zerlegtes 
Wildfleisch direkt vom Jäger gemäß § 1 vermarktet, sind zusätzlich zu den Bestimmungen der 
§§ 5 und 6 folgende Vorschriften einzuhalten:  
Das Entbluten, Enthäuten oder Rupfen, Ausnehmen und weitere Zurichten muss ohne 
ungebührliche Verzögerung so vorgenommen werden, dass jede Kontamination des Fleisches 
vermieden wird. Es müssen insbesondere Vorkehrungen getroffen werden, um das Auslaufen 
von Magen- und Darminhalt während des Ausnehmens von Kleinwild zu verhindern.  
Wildfleisch ist unter Berücksichtigung der Transportdauer, der Transportbedingungen und 
der eingesetzten Transportmittel so zu befördern, dass die vorgeschriebenen Temperaturen 
des Fleisches nicht überschritten werden. 
Bei der Abgabe ist das Fleisch in geeigneter Weise mit dem Hinweis „Wildbret aus 
Direktvermarktung“ unter Nennung des Jagdgebietes zu kennzeichnen.] 
 


